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(Lü./MM) Die Sonne kämpf-
te sich am vergangenen Sams-
tag immer mal wieder durch
die Wolken, auch die Resonanz
bei den Lüttringhausern fiel et-
was spärlich aus. Doch das
konnte den Verantwortlichen
von „Blühtringhausen“ die
Laune nicht vermiesen: „Es ist
Frühling“, brachte es eine Be-
sucherin im neuen Park auf den
Punkt, während sie der Live-
Musik des irischen Sängers
Chris Keys lauschte. Und dafür
gab es entlang der Gertenbach-
straße viele Beweise.

So mancher Anwohner hatte
seinen Vorgarten frisch be-
pflanzt, Blumenkästen vor den
Fenstern brachten ein bisschen
Farbe unter den manchmal et-
was graueren Himmel. Für eine
„volle Ladung“ Frühlingsboten
sorgte das „GartenGlück Lin-
de“ an seinem Stand, die Be-
zirksvertretung (BV) mit Be-
zirksbürgermeister Andreas
Stuhlmüller und seinem Stell-
vertreter Jürgen Heuser verteil-

ten Blumengrüße. 
Zuvor hatten beide allerdings

noch eine andere Aufgabe
wahrgenommen: Im Rahmen
des Festes „Blühtringhausen“
wurde der neue Park neben
dem Rathaus-Parkplatz offi-
ziell übergeben: „Der Erfolg
hat immer viele Väter“, lobte
Stuhlmüller das Engagement
von Oberbürgermeister Burk-
hard Mast-Weisz und dem Hei-
matbund Lüttringhausen. Man
sei zwar „ungefähr ein Jahr
später dran als gehofft“, das
Ergebnis könne sich aber sehen
lassen: „Wir hoffen, dass man
mit dem neuen Park pfleglich
umgeht und dass er nicht wie-
der in einen unschönen Bereich
abrutscht.“ Zur Einweihung
blühte es hier an allen Ecken
und Enden, auf dem frisch ver-
legten Rasen verweilten die
Besucher bei veganer Toma-
tensuppe, Nudeln oder Süßem
von der Frauengruppe „El Ele“
von den „Schlawinern“. 

Dafür, dass sich auch in den

Neuer Rathaus-Park wurde während „Blühtringhausen“ eröffnet

Ein Hauch von Frühling in Lüttringhausen

kommenden Wochen die eine
oder andere neue Blüte entlang
der Gertenbachstraße zeigt,
sorgten die Rosenfreunde aus
Solingen. Sie schnitten unter
Mithilfe der FÖJler der Natur-
Schule Grund die Rosen in den
Baumscheiben zurück. Die Na-
tur-Bildungseinrichtung hatte
einen Stand vor der Stadtteilbi-
bliothek, am F(l)air-Weltladen
gab Maike Wand von den Ro-
senfreunden Tipps für die
Pflanzenpflege. Rosen standen
auch bei Heilpraktikerin San-
dra Schulte und Kosmetikerin
Andrea Waldow im Mittel-
punkt: Hier konnte man einem
Vortrag zur inneren und äuße-
ren Anwendung von Rosenge-
wächsen lauschen. Auch wenn
weniger los war als bei den
„LüttringHASEN“, so zeigte
sich die Initiative Gertenbach-
straße rundum zufrieden: „Das
Konzept ist aufgegangen“,
freute sich Sascha von Geris-
hem, „kein Besucher ist unzu-
frieden weggegangen.“ 

Lüttringhausens Bezirksbürgermeister Andreas Stuhlmül-
ler verteilte Blumengrüße.  (Fotos: MM)

Die FÖJler der Natur-Schule Grund schnitten zusammen
mit den Rosenfreunden des Bergischen Landes aus Solin-
gen die Rosen in der gesamten Gertenbachstraße zurück.

Graffiti-Kunst
Während „Blühtringhau-

sen“ schuf der Wuppertaler
Graffiti-Künstler Marko
Leck zut (Foto unten) ein
fast fotorealistisches Tripty-
chon mit Rosen. Die drei
Teile in der Größe von je-
weils 60x200 Zentimetern
können einzeln oder kom-
plett gegen ein Gebot erstan-
den werden. Dieses wird von
Thomas Schulte unter
„tschulte@tsaiballs.com“
oder unter der Telefonnum-
mer (01 77) 7 87 87 30 an-
genommen.

(Ro./AS) Am Dienstagnach-
mittag kam es auf der Straße
Werbsiepen in Ronsdorf zu ei-
nem schweren Verkehrsunfall
mit drei verletzten Personen:
Aus bisher ungeklärter Ursa-
che geriet ein 73-Jähriger mit
seinem Opel in den Gegenver-
kehr. Hier prallte er frontal mit
dem Mercedes eines 29-Jähri-
gen zusammen. Durch die
Wucht des Aufpralls zogen sich
der 73-jährige Unfallverursa-
cher, seine 77-jährige Beifah-
rerin sowie der Mercedes-Fah-
rer teils schwere Verletzungen
zu. Alle Insassen mussten in
die umliegenden Krankenhäu-
ser gebracht werden. Bei dem
Unfall entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 22.000 Euro. 

Da während der Rettungs-
maßnahmen und der Unfallauf-
nahme die Straße Werbsiepen
komplett gesperrt war, bildeten
sich erhebliche Staus zwischen
Rauental und der Linde. Die
Polizei hat nun die Ermittlun-

gen zur genauen Unfallursache
aufgenommen. 

Schon mehrfach hat es in der
Vergangenheit auf der Straße
Werbsiepen / Blombach ge-
kracht, aufgrund des Straßen-
verlaufes kam es bei Unfällen
immer wieder zu hohen Sach-
schäden – oft auch mit Verletz-
ten. Die Polizei überwacht hier

Schon wieder: Schwerer Verkehrsunfall am Werbsiepen

In den Gegenverkehr gefahren

regelmäßig die Geschwindig-
keit der Autofahrer, um die Ge-
fahr zu senken. 

Ob die Unfallkommission
der Stadt Wuppertal nun bauli-
che Maßnahmen in Kooperati-
on mit dem Landesbetrieb
Straßenbau NRW prüft, um
den Unfallschwerpunkt zu ent-
schärfen, ist noch unklar.

Am Werbsiepen kam es in der Vergangenheit häufiger zu
schweren Verkehrsunfällen.       (Foto: AS)

(Lü./PK) So mancher Verein
wäre gewiss stolz, wenn er so
alt werden würde. Der Posau-
nenchor Lüttringhausen feierte
am vergangenen Wochenende
mit einem großen Konzert sein
120-jähriges Jubiläum. 1898
ist der Verein gegründet wor-
den, hat zwei Weltkriege über-
lebt und erfreut sich nach wie
vor großer, ja man kann sagen:
wachsender Beliebtheit (das
SONNTAGSBLATT berichtete).

Der Saal im CVJM-Heim in
Lüttringhausen war wie ge-
wohnt proppevoll. Man darf
mit Recht von einer ausver-
kauften Veranstaltung spre-
chen. Nach dem Beginn des
Konzertes (der festliche Choral
„Du meine Seele singe“) stand
auch schon eines der Parade-
stücke des Posaunenchores auf
dem Programm, Ted Huggens
„Choral And Rockout“, eine
zweigeteilte Komposition, die
im zweiten Teil nach dem Cho-
ral schon mächtig aufs Gas
drückt. Rockrhythmen vertra-
gen sich gut mit Harmonien
von Johann Sebastian Bach.

Sehr beeindruckend kam die
Musik von Philip Sparke über
die Bühne. Seine „Three City
Sketches“, eine Abfolge von
musikalischen Beschreibungen
der Stadt Alkmaar sind Tonbil-
der vom Feinsten. Der Bahnhof
der Stadt wurde mit Noten be-

schrieben, inklusive eines ein-
fahrenden Zuges.

Und weiter ging die musika-
lische Reise, über Tom Waits
schmalziges „Waltzing Mathil-
da“, über ein Best-Of der Kom-
ponisten Dvorak und Smetana,
Stephen Sondheims bewegen-
des „Send In The Clowns“ bis
hin zum strahlenden Schluss-
punkt, Dizzy Stratfords „Glas-
nost“. Hier und da wurde die
große Nervosität mancher
Blasmusiker hörbar. Da kippte

Posaunenchor Lüttringhausen feierte ausgiebig im Saal des CVJM-Heimes

Ein festliches Konzert zum Jubiläum

ein Ton oder ein Einsatz war
etwas sehr zittrig. Aber das
schmälerte den Gesamtein-
druck eines gelungenen, von
Humor und Melancholie durch-
zogenen Konzert nicht.

Aber nicht nur Musik wurde
dem Publikum geboten, ver-
schiedene Mitglieder des Po-
saunenchores warfen Schlag-
lichter zurück und beleuchte-
ten die lange Vergangenheit der
Musiker. Immerhin gibt es
noch drei unter ihnen, die seit

Der Posaunenchor Lüttringhausen unter der Leitung von Philipp Jeßberger bei seinem
Jubiläums-Konzert an der Gertenbachstraße. (Foto: PK)

60 Jahren ihren musikalischen
Dienst für den Chor leisten. Es
wurde humorig über die Probe-
arbeit berichtet. „Manche kom-
men nur zur Probe wegen der
Pausen.“ Und in denen wird
dann die trockene Kehle be-
netzt, womit auch immer. Der
Posaunenchor  sieht der Zu-
kunft mit Spannung entgegen.
Zum 125-jährigen werden sich
die Damen und Herren sicher
wieder etwas Besonderes ein-
fallen lassen.

kurz notiert
Radarkontrollen

(Reg.) Autofahrer aufgepasst,
auch in der letzten April-Wo-
che finden wieder einige Radar-
kontrollen im SONNTAGSBLATT-
Land statt. Am Montag, 23.
Ap ril, „blitzt“ es in der Jäger-
hofstraße, Am Kraftwerk, in
der Staubenthaler Straße, der
Kurfürstenstraße, Echoer Stra-

ße, An der Blutfinke und in der
Remscheider Straße in Rons-
dorf, bevor am Dienstag die
Roseggerstraße in Hochbar-
men, die Kniprodestraße, Loh-
siepenstraße, Goldlackstraße,
Breite Straße, die Kronprinzen-
allee, der Oberer Grifflenberg
und die Klausener Straße an
der Reihe sind. Mittwoch, 25.
April, finden dann Geschwin-
digkeitsmessungen in der Jä-
gerhofstraße, Max-Horkheimer-
Straße, Fuhlrottstraße und Rons-
dorfer Straße in der Elberfelder
Südstadt statt. Am Donnerstag
wird in der Lönsstraße, Untere
Lichtenplatzer Straße und am
Blombacher Bach kontrolliert,
während die „Blitzer“-Woche
schließlich Freitag, 27. April,

am Scharpenacker Weg, in der
Wettinerstraße, der Obere Lich-
tenplatzer Straße, am Blomba-
cher Bach und in der Hadden-
bacher Straße enden wird.

Kabel neu verlegt
(Lü.) Die Ronsdorfer Straße

in Lüttringhausen wird ab dem
2. Mai durch eine Baumaßnah-
me beeinträchtigt, da Gas-, Was-
ser- und Stromkabel neu ver-
legt werden. Die Bauarbeiten
sollen bis zu sechs Wochen an-
dauern. Die Ronsdorfer Straße
ist im Bereich zwischen Ab-
zweig Morsbachtalstraße und
Birgder Hammer  während der
Baumaßnahme einspurig be-
fahrbar; der Verkehr wird durch
eine Ampelanlage geregelt. Die

Remscheider Straße ist zwischen
Ronsdorfer Straße und Singer-
berger Hammer gesperrt. Die
Zufahrt zur Lkw-Waschanlage
ist frei. Ortskundige Verkehrs-
teilnehmer werden gebeten,
den Bereich zu umfahren.

Nur eine Fahrspur
(Cro.) Ab diesem Montag,

23. April, steht im Tunnel
Burgholz im Verlauf der Lan-
desstraße 418 in Fahrtrichtung
Vohwinkel bis Donnerstag, 26.
April, jeweils zwischen 9 und
16 Uhr nur ein Fahrstreifen zur
Verfügung. An diesen Tagen
werden im Tunnel Reparaturar-
beiten als Folge eines Pkw-
Brandes vor einigen Wochen
ausgeführt.

(Ro./dol) Wer den lauen Früh-
lingsabend noch draußen ge-
nießen wollte, freute sich dar-
über, dass die jüngste Sitzung
der Bezirksvertretung (BV)
Ronsdorf am Dienstag schon
nach einer knappen halben
Stunde vorbei war. Bezirksbür-
germeister Harald Scheuer-
mann-Giskes (SPD) jedoch
war etwas verstimmt über die
sehr kurze Tagesordnung und
darüber, dass die Stadtverwal-
tung offenbar nicht in der Lage
ist, wichtige Themen und Vor-
lagen für eine vernünftige poli-
tische Arbeit in Ronsdorf zu er-
stellen. Die Ronsdorfer Stadt-
teilpolitiker jedenfalls haben
genug „auf der Pfanne“.

Für drei Vereine im Stadtteil
hat sich die kurze Sitzung je-
denfalls gelohnt. Denn die Be-
zirksvertreter gaben Mittel aus
ihrem Budget frei. So erhält
der Bürgerbus-Verein 500 Euro
als Zuschuss für die Anschaf-

fung eines Beamers. Ebenfalls
500 Euro gehen an den Rons-
dorfer Heimat- und Bürgerver-
ein (HuB) für die Erstellung
des Terminkalenders. Und der
Förderverein des Bandwirker-
Bades kann sich über einen Zu-
schuss von 1.100 Euro für eine
Glasreparatur freuen.  

Dass es in Ronsdorf über die
zugegebenermaßen erfreuliche
Verteilung von freien Mittel
doch noch andere Themen gibt,
machte Harald Kroll, Sprecher
der SPD-Fraktion, einmal mehr
deutlich. Zum wiederholten
Mal forderte er die Verwaltung
auf zu erklären, warum der Um-
bau der Bushaltestelle „Rons-
dorf Markt“ in der Staasstraße
erneut verschoben wurde. „Ich
möchte von Kämmerer und
Stadtdirektor Dr. Slawig per-
sönlich wissen, warum die
220.000 Euro dafür in den
Haushalt 2021 verschoben wor-
den sind“, gab er den Verwal-

Sitzung der BV Ronsdorf dauerte nur ein halbe Stunde 

Bushaltestelle ein Dauerbrenner

tungsmitarbeitern mit auf den
Weg. Schließlich werde mitt-
lerweile schon seit fünf Jahren
über den Zustand dieser  Bus-
haltestelle diskutiert. 

Erfreut nahmen die Stadtteil-
parlamentarier zur Kenntnis,
dass in der Vorlage zur Neuge-
staltung und Sanierung von
Spiel- und Bolzplätzen auch
der am Mohrhennsfeld berück-
sichtigt wird. 100.000 Euro
will die Stadt dafür bereitstel-
len. Die BV möchte allerdings
zeitnah über Baubeginn und
Fortschritt sowie über die mög-
lichen Spielgeräte informiert
werden. Michael Hornung
(CDU) machte außerdem den
Vorschlag, die beiden neuen
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung, die für die Spielplätze
verantwortlich sind, in eine der
nächsten Sitzungen einzuladen
– auch um sie kennenzulernen.
Dem stimmten die Ronsdorfer
Bezirksvertreter zu.  


